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Zum Geleit!
Liebe Kollegen,

Eine Zeit gefahrvoller Beben ist angerückt. Jeder Tag ist ein
Blatt schicksalsschwerer Weltgeschichte. Der Boden wankt im
ganzen Erdenrund und stöhnt tut ter dem Dröhnen der
Höllenmaschinen, die eine perfide Technik erfunden hat, um die Menschheit

zu martern, um Millionenvölker in kürzester Zeit zu einer
willenlosen Masse zusammenzuknüppeln, um Freiheit und Gerechtigkeit

erbarmungslos zu vernichten. Unruhe, Sorgen und
Bedrängnis überfallen in dunklen Stunden auch die stärksten Herzen.
Und doch, das sollte nicht sein. Gerade wir Lehrer bedürfen der
Ruhe, der Zuversicht und eines unerschütterlichen Glaubens an
die Macht und an den endlichen Sieg des Guten. Wir müssen uns
stetsfort der Größe und Heiligkeit der Aufgabe bewußt sein, die
uns anvertraut ist. Mag darum die Zukunft, heute mehr denn je,
ein Rätsel sein, dessen Lösung in den Sternen steht, wir müssen
entschlossen und zuversichtlich vorwärtsschreiten. „Großes Hoffen

gibt große Ruh."
Die meisten Manuskripte des diesjährigen Berichtes sind direkt

vom Militärtornister in die Druckerei gewandert. Dank dem
Entgegenkommen von Vorgesetzten und der treuen Mithilfe unseres
Vereinskassiers bei der Besorgung der Korrekturen ging die Arbeit
reibungslos — wie in Friedenszeiten! — von statten. Nur ein
Manuskript ist im Tornister liegen geblieben. Es ist betitelt:
„Staatsbürgerlicher Unterricht, nationale Erziehung, Kulturwahrung

— ein Rückblick und Ausblick." Wir legen es ruhig ad acta,
bis der Himmel sich aufhellt und das unheilschwangere Gewölk
sich verzieht. Jetzt hat die Stunde geschlagen, wo die Theorie die
Probe bestehen, sich praktisch bewähren soll. Eine grausame
Realität wird bald feststellen, inwieweit jeder Schweizer und
jede Schweizerin — nicht bloß der Wehrmann — bereit ist, für
unsere demokratischen Ideale, für Freiheit und Unabhängigkeit,
willig die ihm (und ihr) auferlegten Opfer zu tragen, damit wir
mit gutem Gewissen auch die Hilfe des Höchsten und Mächtigsten
erflehen dürfen.

Gott behüte unser liebes Vaterland
R. T.
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